Ymts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 12. Marienwerder, den 21 März. 1877. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. Abzweigung nach Bocholt für das Preußiſche Staats⸗ 
gebiet Vom 31. Januar 1877. 
Das 8. und 9, 10., 11. u. 12. Stück des Reichs⸗ 1 
Geſetzblatts pro 1877 enthält unter: n gen Winden. Sn San, 1 König von 
reußen ꝛc. verordnen auf Grund der 56 und 57 
Wige die Strafprozeßordnung. Vom 1. Februar des Geſetzes vom 28. F. ne 1843 en 
: ; pag. 41) und des Artikels 2. des Geſetzes vom 11. 
e re Ir zur Strafprozeßordnung. Mal 1853 (Geſetz Sammlung pag. 182) nach Anbö⸗ 
Nr. 1171 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe rung der Beiheiligten, was folgt: 
von Schatzanweiſungen im Betrage von 10,000,000 Statut 
Mark. Vom 15. Februar 1877. 15 15 pee b ji aa des Zippnow⸗ 
N aſenfierer Bruchs in den Kreiſen Dt. Crone und 
ö die Konkursordnung. Vom 10. Februar Neu Stettin. 


Nr. 1173 das Geſetz, betreffend die Einführung der § 1. Um die ſüdlich von dem Dorfe Zippnow 
Konkursordnung. Vom 10. Februar 1877. zwiſchen dem Plietnitz und Zamborska Fließe ſich er⸗ 
Nr. 1174 die Bekanntmochung, betreffend die Ausgabe ſtreckende Niederung, das fogenannte Zippnow⸗Haſen⸗ 
von Schatzanweiſungen im Betrage von 20,000,000 fierer Bruch, zu den Ortſchaften Zippnow und Brieſenitz, 
Mark. Vom 26. Februar 1877. 25 85 Crone, 8 Ortſchaft 5 Kreiſes 
8 euſtetlin gehörig, beſſer zu entwäſſern, werden die 
Nr. 1175 die Uebereinkunft zwiſchen, dem Deutſchen Eigenthümer der dort gelegenen Grundſtücke zu einer 
Reich und den Niederlanden, betreffend die Her⸗ G 8 ens 8 
ſtellung einer Eiſenbahn von Zütphen über Winterg- Genoſſenſchaft mit Corporationsrechten unter dem 


wyk und Borken bis in die Nähe von Gelſenkirchen, 
En einer Zweigbahn nach Bocholt. Vom 31. Juli Haſenfierer Bruchs 
vereinigt. Die Genoſſenſchaft hat ihren Sitz in 


1 
Nr. 1176 die Bekanntmachung, betreffend die Ueber⸗ 
einkunft mit Brafilien wegen gegenſeitigen Marten Pee Crone. 


ö 


„Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Zippnow⸗ 


ſchutzes. Vom 28. Februar 1877. § 2. Die Genoſſenſchaft umfaßt ſämmtliche 
Grundſtücke, welche die ſpezielle Flächennachweiſung des 
In halt der Geſetz⸗ Sammlung. Steuerinſpeklor Müller zu dem Entwäſſerungsprojekte 


des Waſſer „Bauinſpektors Schoenwald vom 25. 
Das 4. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1877 September 1874 nachweiſ't, und welche eine Größe von 


enthält unter: 318,68 Hektaren haben. 

Nr. 8478 das Geſetz, die anzufertigenden und zum Ver⸗ § 3. Die zur beſſeren Entwäſſerung des Melio: 
kauf zu ſtellenden Stempelſorten betreffend. Vom rationsterrains nöthigen Anlagen hat die Genoſſen⸗ 
18. Februar 1877. ſchaft nach dem von dem Miniſtertum für die land⸗ 


Nr. 8479 das Geſetz, betreffend die Deckung der Koſten wirthſchaftlichen Angelegenheiten genehmigten Projekte 
der anderweiten Regelung der Grundſteuer in den des Waſſerbauinſpektors Schoenwald vom 25. Septbr. 
Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen⸗ 1874, ſowie daſſelbe durch die techniſche Superreviſion 
Naſſau, ſowie im Kreiſe Meiſenheim. Vom 19. Fe⸗ feſtgeſtellt iſt, auszuführen 
bruar 1877. Abweichungen von dem Meliorationsplane, welche 

Nr. 8480 die Bekanntmachung, betreffend die der Nie⸗ im Laufe der Ausführung nothwendig oder wünſchens⸗ 
derländiſch⸗Weſtfäliſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu werth erſcheinen und die Grundlagen des Plans un⸗ 
Winterswyk ertheilte landesherrliche Conceſſton zum berührt laſſen, dürfen mit Genehmigung des Minifters 
Bau und Betriebe einer Eiſenbahn von Zütphen für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vorge⸗ 
über Winterswyk und Borken nach Gelſenkirchen mit nommen werden. 

Ausgegeben in Marienwerder den 22. März 77. 
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Beitragsverhältniß der einzelnen Betheiligten zur Anlegung und 8 7. Die Einziehung von Beiträgen kann mit 
Unterhaltung der Reliorationswerke. Vorbehalt ſpäterer Ausgleichung ſchon im Laufe des 

$ 4. Die Koſten der Ausführung des Melio⸗Reklamations⸗Verfahrens erfolgen, ſobald das Kataſter 

rationsplans, und, ſofern die hierzu erforderlichen Geld⸗ nach § 4 aufgeſtellt iſt. 

mittel durch Aufnahme eines Darlehns beſchafft werden, § 8. Die Berichtigung des Kataſters tritt 

die Beiträge zur Verzinſung und Tilgung dieſes Dar⸗ außerdem ein: 

lehns, ſowie die Koſten der Unterhaltung der Ent⸗ 1. im Falle der Parzellirung und Beſitzveränderung, 

wäſſerungsanlagen und der laufenden Verwaltung 2. wenn erhebliche, fünf Prozent überſteigende Fehler 

werden nach Maßgabe eines Kataſters aufgebracht, in in der bei Aufſtellung des Kataſters zum Grunde 

das die betheiligten Grundſtücke nach Verhältniß des gelegten Vermeſſung nachgewieſen werden. 


durch die Melioration herbeizuführenden Vortheils in Ueber die Anträge auf Berichtigung des Ka⸗ 
fünf Klaſſen einzuſchätzen ſind, von denen taſters aus den vorgedachten Gründen entſcheidet der 
die erſte Klaſſe für den Ar 10 Pf., Vorſtand des Verbandes. 
die zweite Klaſſe für den Ar 6 Pf., § 9. Wenn fünf Jahre nach der Feſtſtellung 
die dritte Klaſſe für den Ar 4 Pf., des erſten Kataſters verfloſſen ſind, kann auf Antrag 
die vierte Klaſſe für den Ar 2 Pf., des Vorſtands des Verbandes eine allgemeine Reviſion 
die fünfte Klaſſe für den Ar 1 Pf. des Kataſters von der Regierung angeordnet werden, 


als einfachen Beitrag zu zahlen hat. dabei iſt das für die erſte Aufſtellung des Kataſters 
5. Die Aufſtellung des Kataſters erfolgt vorgeſchriebene Verfahren zu beobachten. ; 
durch zwei Sachverſtändige unter Leitung eines Kom⸗ . 

miſſars, der — ebenſo wie die Sachverſtändigen — Geſchafts⸗Organiſation des Verbandes. 

von der Regierung zu Marienwerder ernannt wird. J. Während der Ausführung der Regultrung. 

Bei den desfallſigen Erhebungen ſind mindeſtens $ 10. Mährend der Ausführung des Reguli⸗ 
zwei der von den Intereſſenten gewählten Mitglieder rungs⸗Plans werden die Geſchäfte des Verbandes von 
des Vorſtandes (§ 10 Nr. 3) zur Auskunftsertheilung einem Vorſtande geleitet, welcher beſteht: 

1 


zuzuzie hen . aus einem Kommiſſarius als Borfigenden, 
§ 6. Das Kataſter iſt den Vorſtänden der ein⸗ 2. aus einem Waſſerbautechniker, 
zelnen betheiligten Gemeinden durch den Landrath des welche beide von der Regierung ernannt werden; 
Kreiſes Deutſch Crone extraktweiſe mitzutheilen und ift| 3. aus ſechs gewählten Mitgliedern. 
zugleich in den Kreisblättern der Kreiſe Dt. Crone Hiervon wählen die Intereſſenten aus den Ge⸗ 


und Neu Stettin eine vierwöchige Friſt bekannt meinden Zippnow und Brieſenitz unter Leitung des 
zu machen, in welcher die Kataſter bei den Gemeinde: Gemeindevorſtands von Zippnow zuſammen 4 und die 
vorſtänden eingeſehen und Beſchwerden dagegen bei Intereſſenten aus der Gemeinde Hafenfier unter Leitung 
dem Landrathe des Kreiſes Dt. Crone angebracht werden ihres Gemeindevorſtands 2 Mitglieder. Die Wahl 


können. erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit, wobei jedoch 
Der Letztere läßt die angebrachten Beſchwerden die Beſitzer bis zu 5 Hektaren = . 1 Stimme, 
durch den ernannten Kommiſſarius unter Zuziehung von mehr als 5 bis zu 10 Hektaren. . 2Stimmen, 
der Beſchwerdeführer, eines Vorſtandsmitglieds und] - E a ze - 
der erforderlichen Sachverſtändigen unterſuchen. Diefe| = =: :15 20 n 
Sachverſtändigen find von der Regierung zu ernennen „ 20, 1m 25 an 5 z 
und zwar hinfichtli der Vermeſſung und des Nivelle:| - „25 = = 30 zu. 6 z 


ments ein vereideter Feldmeſſer, hinſichtlich der ökono⸗ haben. 
miſchen Frage zwei landwirthſchaftliche Sachverſtändige, Für die Größe der Beſitzſtände iſt das feſtgeſetzte 
welche an der Aufſtellung des Kataſter⸗Entwurfs (8 5)]Kataſter, und bis deſſen Feſtſetzung ſtattgefunden hat, 
nicht 1 9 8 ane fu PR die im § 2 bezeichnete Flächennachweiſung maßgebend. 
it dem Reſultate der Unterſuchung werden die 8 g 
Beſchwerdeführer und das Vorſtandsmitglted bekannt 5 er Der wir beitimmt 51 . en 
gemacht. Sind beide Theile mit dem Reſultate einver⸗ der jedesmaligen Vorſtandsſitzungen und ladet dazu 
ſtanden, ſo wird das Kataſter demgemäß berichtigt; die Mitglieder derſelben ein, unter Angabe der zur Be⸗ 
andernfalls werden die Akten der Regierung zu Ma⸗ a e 1 0 151 1 
rienwerder zur Entſcheidung der Beſchwerde eingereicht. 5 Mitglieder 1 5 bl fich des a 1 25 ; 0 
Binnen vier Wochen nach erfolgter Bekanntmachung 95 a ik . ri aa 115 ießlich des Vorſizenden un 
der Entſcheidung if Rekurs dagegen an das Miniſtertum des a 12 AR ENG we d 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zuläſſig. * 5 7 1 de 17 10 = 10 0 Au fen gen, muß der 
Wird die Beſchwerde verworfen, ſo kreffen die Koſten orfigende eine Vorſtandsſitzung ö 
derſelben den Beſchwerdeführer. § 12. In der Sitzung werden die Beſchlüſſe 
Das feſtgeſtellte Kataſter wird von der Regierung nach abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stim⸗ 
ausgefertigt und dem Verhandsvorſtande zugefertigt. mengleichheit giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. 
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Wer bei irgend einem Gegenſtande der Be⸗ Die Vorſtandsmitglieder wählen den Schau⸗ 
rathung ein perſönliches Intereſſe hat, welches mit der direkt or und den Bautechniker mit abſoluter Stimmen⸗ 
Geſammtheit kollidirt, darf an derſelben nicht Theil] mehrheit auf ſechs Jahre. 
nehmen. Die Wahl bedarf der Beſtätigung der Re⸗ 

Beſchlüſſe über bautechniſche Gegenſtände gegen gierung. 
das Gutachten des Technikers find, wenn der Techniker Wird die Beſtätigung verſagt, ſo ſchreitet der 
oder der Vorſitzende gegen die Ausführung proteſtiren, Vorſtand zu einer neuen Wahl. Wird auch dieſe Wahl 
nicht eher ausführbar, bis die Regierung darüber Ent⸗ licht beſtätigt oder die Wahl verweigert, jo ſteht der 
ſcheidung getroffen hat; dieſe muß demnächſt zur Aus⸗ Regierung die Ernennung auf drei Jahre zu. Der 
führung gebracht werden Schaudirektor wird von dem Landrathe in der Sitzung 

§ 13. Die Protokolle über die Vorſtandsſitzungen des Vorſtandes vereidigt. Der Schaudirektor feiner: 
find von dem Vorſitzenden und von wenigſtens zwerſſeits verpflichtet die übrigen Mitglieder des Vorſtands 
der übrigen Vorſtandsmitglieder zu vollziehen. Corre⸗ durch Handſchlag an Eidesſtatt. 
ſpondenzen mit anderen Behörden und Privaten, des⸗ Die ſonſtigen Vorſchriften der 88 11, 12, 13 

leichen die Zahlungs⸗Anweiſungen zeichnet der Vor über die Geſchäftsführung des Vorſtands bleiben auch 
sende allein. Er verwaltet im Namen des Vorstandes künftig geltend. 

die Geſchäfte, wenn der Vorſtand nicht verſammelt iſt, § 18. Der Schaudirektor erhält eine Bureau⸗ 
und führt die Beſchlüſſe des Vorſtandes aus. Er kann koſten⸗Entſchädigung und hat er ſich deshalb mit dem 
ſich dabei durch den Bautechniker oder ein ſonſtiges Vorſtande zu einigen. 

Mitglied des Vorſtandes vertreten laſſen. Findet eine Einigung nicht ſtatt, ſo erfolgt die 

Alle Verträge und Urkunden, welche die Corpo⸗ Feſtſtellung durch die Regierung. 
ration verbinden ſollen, müſſen von dem Vorſitzenden Außerdem erhält der Schaudirektor für die Schau 
ausgeſtellt werden, jedoch iſt zu deren Gültigkeit, ſowie bei auswärtigen Terminen 5 Mark Diäten und 

dann, wenn der Gegenſtand des Vertrags bei den letzteren außerdem 1,50 Mark Reiſekoſten für 
Einhundert Mark und darüber beträgt, die die Meile. 
Aufnahme eines Darlehns, oder den Ankauf $ 19. Der Vorſtand des Verbandes führt die 
oder die Veräußerung eines Grundſtücks, oder allgemeine Aufſicht über die vom Verbande ausge⸗ 
die Begrundung einer Servitut betrifft, führten und zur Unterhaltung übernommenen Melio⸗ 
die Beifügung des Genehmigungsbeſchluſſes des Vor⸗ rations Anlagen Zu dieſem Behufe findet zwiſchen 
ſtands erforderlich. Saat⸗ und Erndtezeit jährlich eine Hauptſchau ſämmt⸗ 
$ 14. Der Commiſſarius und der Bautechniker licher Waſſerzüge und ſonſtiger Anlagen ſtatt. 
erhalten aus der Kaſſe des Verbands eine Remune⸗ § 20. Der Schaudirektor ſchreibt die Schau 
ration, deren Höhe durch die Regierung nach Anhö⸗ aus und leitet dieſelbe. Er legt dabei eine Rolle der 
rung der von der Genoſſenſchaft gewählten Vorſtands⸗Schaugegenſtände mit ihrer Beſchreibung zu Grunde, 
mitglieder beſtimmt wird. zieht die Adjacenten zu, läßt die Rolle berichtigen und 
Von dem Rendanten des Verbands. hält demnächſt in der Vorſtands⸗Sitzung über die Er⸗ 
§ 15. Der Vorſtand akkordirt mit einer geeig⸗gebniſſe der Schau Vortrag. Auch der Kreislandrath 
neten Perſon wegen Uebernahme der Rendanturgeſchäfte iſt von der Schau in Kenntniß zu ſetzen und ihm zu 
des Verbandes. überlaſſen, ob er der ſelben beiwohnen und ſtatt des 
§ 16. Für feine Geſchäftsverwaltung wird ihm Schaudirektors die Leitung übernehmen will. Der 
eine beſondere Inſtruktion von dem Vorſtande ertheilt. Kanalinſpektor muß j der Schau beiwohnen und erhält 
Er hat ſich den ordentlichen und außerordentlichen Re⸗ dafür die geſetzlichen Diäten und Reiſekoſten. 
viſionen zu unterwerfen, welche der Vorſtand anordnet, § 21. Der Verbandsvorſtand ſetzt feſt, was zur 
legt demſelben Rechnung, erledigt ſeine Monita und Unterhaltung der vorhandenen Anlagen geſchehen ſoll 
empfängt von ihm die Decharge. und welcher Beitrag auszuſchreiben iſt. 
Gegen dieſe Feſtſetzungen und Entſcheidungen 
II. Nach Ausführung der Regulirung. ſteht den Betheiligten innerhalb 10 Tagen der Rekurs 
Vorſtand. Schaudirektor. an die Regierung zu, doch darf, wenn Gefahr im 
§ 17. Nach Ausführung der Regulirung hört Verzuge iſt, der Vorſtand unbeſchadet des eingelegten 
die Funktion des Kommiſſars und des nach $ 10 be- Rekurſes feine Entſcheidung im Zwangswege zur Aus⸗ 


ſtellten Waſſer⸗Bautechnikers auf. führung bringen. 
Der Vorſtand beſteht demnächſt: § 22. Der Schaudirektor ſtellt nach Anhörung 
a, aus einem Schaudirektor, welcher Vorfigender des des Vorſtands einen Grabenaufſeher an, ertheilt ihm 
Vorſtandes iſt, Beſtallung und Inſtruktion. 
b. aus den gewählten 6 Mitgliedern und § 23. Der Rendant, welcher vom Vorſtande 


c. dem Baubeamten des Kreiſes Dt. Crone, welchem angenommen wird, verwaltet die Kaffe des Verbandes, 
die Geſchäfte des Kanal⸗Inſpektors übertragen legt die Rechnungen des Vorjahrs und den mit dem 
werden. Schaudirektor vorher entworfenen Etat für das neue 
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Rechnungsjahr dem Vorſtande vor und, erhält von Ablieferung der Coupons in Empfang genommen 
dieſem die Decharge über die gelegten Rechnungen. werden. 
Alle Zahlungs Anweiſungen müſſen vom Schau⸗ Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
direktor vollzogen werden. Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 
$ 24. Der Grabenaufſeher hat die Waſſerzüge in Frankfurt a. M. werden dieſe Coupons vom 20. 
und die Anlagen des Verbandes ſtets in Aufficht zu d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, 
halten und die vom Schaudirektor angeordneten Räusleingelöft werden. 
mungen und ſonſtigen Bauten ordnungsmäßig aus⸗ Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
zuführen. gattungen und Appoints geordnet und es muß ihnen 
$ 25. Der Schaudirektor hat die Beiträge nach ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
Maßgabe des Kataſters und der Beſchlüſſe des Vor⸗ denen Appoints enthaltendes, ufer ele, unter⸗ 
ſtandes rechtzeitig auszuſchreiben, auch für ihre Ein⸗ ſchriebenes und mit Angabe der Wohnung des In⸗ 


ziehung durch die Ortserheber Sorge zu tragen. habers verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. 
Naturalleiſtungen, welche nicht rechtzeitig der Auf⸗ Berlin, den 9. März 1877. 
forderung entſprechend erfüllt werden, läßt der Schau: Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
direktor für Rechnung des Pflichtigen ausführen. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 
III. Staatsaufſichts⸗Behörven. Rötger. 
§ 26. Der Verband iſt dem Oberaufſichtsrechte 
des Staats unterworfen. Dieſes Recht wird durch die 2) Bekanntmachung. 


Regierung in Marienwerder als Landespolizeibehörde 
und in höherer Inſtanz von dem Ministerium für die Notirung ai den Me er ee ders 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten gehandhabt. 8 : 

Die Regierung hat darauf zu halten, daß die Von der etwaigen Unbeſtellbarkeit eines Tele⸗ 
Beſtimmungen des Statuts überall beobachtet, die An⸗ gramms wird im inneren Verkehr in jedem einzelnen 
lagen gut ausgeführt und ordentlich erhalten und die Falle ſeitens des Telegraphenamtes des Beſtimmungs⸗ 
etwaigen Schulden des Verbandes regelmäßig verzinſt ortes an dasjenige des Aufgabeortes telegraphiſche Mel⸗ 
und getilgt werden. dung erſtattet. Von dergleichen Meldungen, ſowie von 

Die Regierung entſcheidet über alle Beſchwerden etwaigen anderweiten auf die Beförderung ꝛc. aufge⸗ 
gegen die Beſchlüſſe des Vorſtandes und des Schau⸗ lieferter Telegramme bezughabenden Miitheilungen, 
direktors und ſetzt ihre Entſcheidung nöthigenfalls exe⸗Rücfragen ꝛc. wird dem Abſender nach Maßgabe der 
kutiviſch in Vollzug. beſtehenden Beſtimmungen jedesmal ſofort Nachricht 

Die Beſchwerden gegen Beſchlüſſe über den Bei⸗ gegeben, ſofern derſelbe unzweifelhaft aus der Urſchrift 
tragsfuß, über Erlaß und Stundung von Beiträgen, des Telegramms erkannt werden kann. Die Ausfüh⸗ 
ſowie über Entſchädigungen können nur binnen vier rung Dieter im Intereſſe des Publikums getroffenen 
Wochen nach erfolgter Bekanntmachung des Beſchluſſes Maßregel wird aber häufig verhindert, weil die Tele⸗ 
erhoben werden. Dieſelben ſind bei dem Landrathe des gramme nicht mit dem vollen Namen, bez. der vollen 
Kreiſes Dt. Crone einzureichen, welcher die Beſchwerde Firma des Abſenders unterſchrieben ſind, und weil 
nach Klarſtellung des Sachverhalts an die Regierung von den Abſendern, trotz des desfallſigen Hinweiſes 


zu befördern hat. unter den am Rande der Telegramm⸗Aufgabeformulare 
IV. Allgemeine Beftimmungen. abgedruckten Nachrichten, unterlaſſen wird, ihre Woh⸗ 

9.27. Abänderungen dieſes Statuts können nur nung auf den Formularen zu vermerken. 
mit landesherrlicher Genehmigung erfolgen. Es wird deshalb auf die große Zweckmäßigkeit 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen der Niederſchrift des vollen Namens und der Wohnung 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. des Abſenders auf den aufzuliefernden Telegrammen 
Gegeben Berlin, den 10 Februar 1877. mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß die be⸗ 
. 8 gez. Wilhelm. züglichen Angaben, wenn ſie nicht zum Texte des Tele⸗ 
99. Leonhardt. Friedenthal. gramms gehören, ſondern nur nachrichtlich am Rande 


des Telegramms vermerkt find, weder mittarirt, noch 
Verordnungen und Bekanntmachungen der mittelegraphirt werden. 
Central⸗Behörden. Berlin W., den 15. März 1877. 
Kaiſerliches General⸗Telegraphenamt. 
1) Bekanntmachung. 
Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen der preu⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ßiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ Provinzial, Behörden. 
gungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 unten links, 
schon vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme 8) Bekanntmachung. 
der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, Nachdem mittels Erlaſſes des Herrn Miniſters 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen des Innern vom 10. Auguſt v. J. die bis dahin ko m⸗ 


munalfreien Beſitzungen Konnek und Ernſtthal mit 8) Bekanntmachung. 

dem Gemeindebezirke der Stadt Tuchel vereinigt worden Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Pr. Stargardter 
find, habe ich in Gemäßheit des § 2 Abſatz 1 des Kreiſes, mit dem Wohnſitze in Dirſchau, in Pelplin 
Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſonen⸗ oder Skurcz wird vom 1. April c. vacant. Quali⸗ 
ftandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 fizirte Bewerber um dieſe Stelle werden hierdurch auf⸗ 
die gedachten Beſitzungen unter Abtrennung von dem gefordert, unter Beifügung der vorſchriftsmäßigen Zeug⸗ 
V. Standesamtsbezirke, Neu Tuchel, mit dem Standes: niſſe ihre Meldung binnen vier Wochen bei uns ein⸗ 
amtsbezirke der Stadt Tuchel, gleichnamigen Kreiſes, zureichen. 


vereinigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- Danzig, den 14. März 1877. 
bracht wird. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
Königsberg, den 9. März 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 9) Durch den Rücktritt des ſeitherigen Kreisphyſikus 
v. Horn. des Danziger Landkreiſes wird vom 1. Juli cr. ab 
die Phyſikatsſtelle dieſes Kreiſes mit dem Wohnſitz in 
a Bekanntmachung. der Stadt Danzig, vacant. Dualifizirte Bewerber um 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung dieſe Stelle werden hierdurch aufgefordert, ihre Mel: 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ dungen unter Beiſügung der vorſchriftsmäßigen Zeug⸗ 
nennung niſſe binnen 4 Wochen bei uns einzureichen. 

1. des Gutsbeſitzers Wentz in Mieſionskowo zum Danzig, den 5. März 1877. 
Standesbeamten für den XXXII. Standesamts Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
bezirk, Guttowo, ſtatt des Gutsbeſitzers Mathoes 
in Guttowo, 10) Die Kreisthierarzt Stelle des Kreiſes Goldap, 
2. des Bürgermeiſters Dobrowolski in Gorzno zum mit welcher ein etatsmäßiges Gehalt von 900 Mark 
Stellvertreter des Standesbeamten für den ge⸗ verbunden, iſt erledigt. 
dachten Bezirk, ſtatt des Gutsbeſitzers Wentz in Indem wir bemerken, daß der Kreistag in Goldap 
Mieſionskowo, dem neu anzuſtellenden Kreisthierarzte eine jährliche 
3. des Bürgermeiſters Dobrowolski in Gorzno zum Remuneration von 600 Mark unter der Bedingung in 
Standesbeamten für den XXXIII. Standesamts⸗ Ausſicht geſtellt hat, daß derſelbe hierfür die veterinär⸗ 
bezirk, Ruda, ſtatt des Oberförſters Haß in Ruda, polizeiliche Beaufſichtigung der Vieh⸗ und Pferdemärkte 
im Kreiſe Strasburg, hierdurch zur öffentlichen in Goldap und Szittkehmen übernimmt, fordern wir 


Kenntniß. qualifizirte Bewerber hierdurch auf, ſich unter Ein 
Königsberg, den 7. März 1877. reichung ihrer Fähigkeitszeugniſſe und eines kurzge⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. faßten Lebenslaufs in 6 Wochen bei uns zu melden. 

v. Horn. Gumbinnen, den 6. März 1877. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Wimislowo, Kreiſes 11) ernten 
Kulm, iſt durch den Allerhöchſten Erlaß vom 10. v. M. Am 1. April cr. tritt für den Magdeburg ⸗Preu⸗ 
I. B. 1376 mit dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Ribenz ßiſchen Verbandstarif ein dritter 1 in Kraft. 
beffelben Kreiſes vereinigt worden. Derſelbe enthält die Aufnahme der Station Oſchersleben 
Marienwerder, den 5. März 1877. der Braunſchweigiſchen Eiſenbahn, Tarifläge für Holz⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſſendungen von Cüſtrin nach Halberſtadt und Aſchers⸗ 
leben, von Swaroſchin nach Spandau und Druckfehler⸗ 


6) Bekanntmachung. berichtigungen. 
Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 10. v. M. Bromberg, den 7. März 1877. 
I. B. 1443 iſt die Kolonie Wilhelmshuld im Kreiſe Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Löbau, unter Abtrennung von dem fiskaliſchen Guts⸗ 
bezirke der Oberförſterei Lonkorsz, mit dem Gemeinde⸗ 12) Zum Oftdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband 
bezirke Nawra in demſelben Kreiſe vereinigt worden. tritt vom 1. April d. J. ab zum Verband Gütertarif 
Marienwerder, den 7. März 1877. vom 1. Auguſt 1874 ein Nachtrag 25, enthaltend: 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 1. Ermäßigung der Frachtſätze für Knochen, geſtampfte, 
7) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Guts Knochenſchrot und Knochenaſche. 
Klein Nogath, Kreis Graudenz, des Einſaſſen Gray 2. Direkte Frachtſätze für Holztransporte zwiſchen 
kowski in Cieszyn, Kreis Strasburg, des Bauern Münſter K. M und W., Höxter, Paderborn, 
Blumowski in Stodolka, Kreis Konitz, und des Guts Lippſtadt, Soeſt, Arnsberg, Siegen und Oſtbahn⸗ 
Oſterwick, Kreiſes Konitz, iſt befeitigt. ſtationen. 
Marienwerder, den 15. März 1877. 3. Direkte Frachtſätze für Getreidetransporte von 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Warſchau nach Hannover. 


er 


4. Abänderungen reſp. Ergänzungen der Tarifbeſtim⸗ 
mungen des Nachtrags 22. 
5. Kilometerzeiger zur Berechnung der Fracht für 
außergewöhnliche Gegenſtände ꝛe. 
6. Ergänzungen reſp. Aenderungen der Waarenklaſſi⸗ 
fikation 
in Kraft, welcher auf den Verbandsſtationen käuflich 
zu haben iſt. 
Bromberg, den 8. März 1877. 
Königliche Direkion der Oſtbahn. 


13) Für den Transport von „Eis“ treten im Oft: 
bahn Lokal Verkehr die im vierten Nachtrage zur zweiten 
Auflage des Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarifs ad 3 alinea 1 
für den Transport von Holzkohlen angegebenen Fracht⸗ 
ſätze, unter den dort feſtgeſtellten Bedingungen, vom 
heutigen Tage ab in Kraft. 
Bromberg, den 9. März 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
14) Bekanntmachung. 
Vom 20. März er. tritt ein Spezialtarif für 
Gyps und Gypsmehl von Sperrenberg nach Poſen, 
Czempin, Koſten, Alt Boyen, Landsberg, Friedeberg, 
Kreuz, Bromberg, Thorn, Terespol und Warlubien bei 
Aufgabe von Wagenladungen von 5000 und reſp. 
10,000 Kilogramm in Kraft. 
Exemplare des Tarifs ſind bei den Stations⸗ 
kaſſen der Verbandsſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 12. März 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 


) 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 16. 


1. die unverehelichte Katharina Kowarſch, 45 
Jahre alt, 
Böhmen, 

.die unverehelichte Karoline Kowarſch, 40 Jahre 
alt, geboren und wohnhaft zu Jabni in Böhmen, 

die Wittwe Magdalene Kowarſch, 50 Jahre 
alt, geboren und wohnhaft zu Senftenberg in 


öhmen, 
.die unverehelichte Maria Schneeberger aus, 
N Kreis Szaslau in Böhmen, 24 Jahre 
alt, 
zu 1 bis 4 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
b ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom 
30. Dezember v. J. und 5. Januar d. J.; 
. der Andreas Samochin (ruſſiſch; Camochim), 
geboren zu Schikarke bei Warſchau in Polen, 24 
Jahre alt, 
der Schuhmacher Emanuel Rochliska, alias 
Dreßler, auch Dreſel, geboren am 18. Auguſt 
1844 und ortsangehörig zu Heizendorf, Bezirk 
Schörnberg in Mähren, 
zu 5 und 6 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Oppeln vom 2. 
bezw. 17. Januar d. J.; i 


geboren und wohnhaft zu Jabni in > 


7. der Heinrich Kamps, geboren zu Panderen in 
Holland, zuletzt in Altſtaden wohnhaft, 60 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirksregierung zu Düſſeldorf vom 22. November 


r 

. der Fabrikarbeiter Adolph Leib aus Knebelhof, 
Bezirk Teitnang in Württemberg, im Jahre 1872 
nach Nordamerika ausgewandert, 38 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Beziiks⸗ 
Regierung zu Koblenz vom 16. Januar d. J.; 

der Schuhmacher Joſeph Wachet, gebürtig aus 
Groß Lippen in Böhmen, 36 Jahre alt, durch Be: 
ſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen vom 13. Januar d. J.; 

. der Bierbrauergeſell Jacob Moor, geboren und 
ortsangehörig zu Vordemwald, Kanton Aargau, 
Schweiz, 23 Jahre alt, 

.der Schloſſer Wlodislaw Szlarski, geboren und 
ortsangehörig zu Warſchau, 21 Jahre alt, 

„der Weber Anton Kobler, geboren zu St. Martin, 

Kreis Schleitſtadt, durch Oplion franzöſiſcher Staats⸗ 

angehöriger, 51 Jahre alt, 

zu 10 bis 12 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 9. Fe⸗ 
bruar d. J; 

der Tagelöhner Heinrich Entringer geboren am 

Bi Dezember 1842 zu Erpeldingen in Luxem⸗ 

urg, 

der Tagelöhner Johann Baptiſt Hildgen, ge: 

boren am 18. März 1846 zu Luxemburg, 

der Grundarbeiter Johann Müller, geboren zu 

Obereißenbach, Bürgermeiſterei Hoſingen in 

Luxemburg, 59 Jahre alt, 

die Wittwe Wahlet, Katharine geb. Guichard, 

geboren zu Sept Sarge, Departement Meuſe in 

Frankreich, 69 Jahre alt, g 

. der Arbeiter Heinrich Bertrand, geboren am 
14. Dezember 1837 zu Iré⸗le⸗Sec bei Montmedy 
in Frankreich, 

zu 13 bis 17 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks: Bräfidenten zu Metz vom bezw. 7., 7., 
8, 12. und 12. Februar d. J.; 


13. 


14. 
15. 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1 und 3 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
wiederholten Diebſtahls, 

zu 2 12 Landſtreichens, Bettelns und Dieb⸗ 

ahls, 

zu 4 wegen Landſtreichens und 
Diebſtahls, 

zu 5 wegen Landſtreichens, Bettelns und Zu: 
widerhandelns gegen den Zwangspaß, 

zu 6 wegen Landſtreichens, Bettelns und Ge: 
brauchs eines falſchen Legitimationspapiers, 

zu 7 wegen Bettelns nach mehrmaliger rechts⸗ 
kräftiger Verurtheilung wegen der gleichen 
Uebertretung innerhalb der letzten drei 


einfachen 


Jahre, 
zu 8, 10 bis 14 und 17 wegen Landſtreichens, 


zu 9, 15 und 16 wegen Landſtreichens und 
Bettelns 


aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


15. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


1. der teubftumme Korbmacher Robert Hoffmann 


13. 


14. 


„der Arbeiter Joſeph Größzbach aus Johannes⸗ 


„der Schmiedegeſell Auguſt Prokop, geboren am 


aus Milohne bei Rotterdam, 52 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Poſen vom 13. Februar d. J.; 


fer 


berg in Böhmen, 35 Jahre alt, 


„der Arbeiter Johann Stiebsky, geboren und 


aa zu Geiersberg in Böhmen, 40 Jahre 
alt, 


13. April 1840 und wohnhaft zu Kwalkowitz, 
Kreis Königgrätz in Böhmen, 
zu 2 bis 4 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Breslau vom bez. 
17., 26. und 30 Januar d. J; 


— 


der Maurergeſell Sophus Cäcilius Skauſtrup 


Kjaer, geboren am 27. Dezember 1854 zu 
Svendborg auf Fühnen in Dänemark, durch Be 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Schleswig vom 17. Februar d. J.; 


— 


der Strumpfwirker Franz Duch au, ortsangehörig 


zu Slavitſch, Bezirk Weißkirchen in Mähren, 30 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 
ſchen n zu Arnsberg vom 15. Ja⸗ 
nuar ; 


der Kupferſchmied Jacob Grünberg aus Wornu, 21. 


Kreis Wornu in Rußland, 18 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Koblenz vom 26. Januar d. J.; 


. der Schuhmacher Joſef Reitknecht aus Tarik, 


Bezirk Tabor in Oeſterreich, 26 Jahre alt, durch 


Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts 23. 


Regen vom 2. Februar d. J. 


I 


der Fleiſchergeſell Anton Laube aus Tſcherſing, 
Bezirk Leitmeritz in Böhmen, geboren 1833, durch 24. 


Beſchluß des Königlich bayriſchen Bezirksamts 
Deggendorf vom 2. Februar d. J; 


. der Bäckergeſell Anton Fimana, ortsangehörig zu 


Laun, Bezirk Laun in Böhmen, 18 Jahre alt, 


der Drahtbinder Stefan Uricſek, 16 Jahre alt, 
aus Predmer, Stuhlrichteramt Bisztring, Komitat 25. 


Trenchin in Ungarn, 


. der Drahtbinder Joſef Uricſek, 11 Jahre alt, 26. 


ebendaher, 
zu 10 bis 12 durch Beſchluß des bairiſchen 
Stadtmagiſtrats zu Landshut vom bezw. 23. 
Januar, 6. und 5. Februar d. J.; 
der Fabrikarbeiter Raimund Pränzl, geboren 
und ortsangehörig zu Schüttenhofen in Böhmen, 
28 Jahre alt, durch Beſchluß des Magiſtrats der 
b bairiſchen Stadt Paſſau vom 7. Oktober 


der Eiſenbahnarbeiter Johann Chomont aus 


6. 


8. 


9. 


20. 


22. 


Padarow, Bezirk Tabor in Böhmen, 56 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Königlich bayriſchen Be⸗ 
zirksamts Cham vom 8. Januar d. J; 

die Margarethe Kugler, Ehefrau des Mario: 
nettenſpielbeſitzers Ferdinand Kugler, ortsange⸗ 
hörig zu Mehlovik, Bezirk Melnick in Böhmen, 
geboren 1827, durch Beſchluß des Königlich bay⸗ 
riſchen Bezirksamts Sulzbach vom 20. Januar 


MARS; 

der Färbergeſell und Kattundrucker Franz Maſchick, 
geboren am 27. Oktober 1830 und ortsangehörig 
zu Liditz, Bezirk Smichow in Böhmen, durch Be⸗ 
ſchluß des Königlich bayriſchen Bezirksamts 
Höchſtadt a. A. vom 4. Februar d J.; 


.der Fabrikarbeiter Wilhelm Reif aus Dörfel, 


Bezirk Reichenberg in Böhmen, geboren 1856, 
durch Beſchluß des Königlich bayriſchen Bezirks⸗ 
amts Ochſenfurt vom 12. Februar d. J.; 
der Schuhmacher Joſef Weißgerber aus Nixdorf 
in Böhmen, geboren am 26. März 1845, durch 
Beſchluß des Gra ßherzoglich heſſiſchen Kreisamts 
Alzey vom 23. Januar d. J.; 
der Arbeiter Per Olſon, geboren am 24. De⸗ 
zember 1818 zu Haſtvede in Schweden, durch Be: 
ſchluß der Großherzoglich oldenburgiſchen Regie⸗ 
rung des Fürſtenthums Lübeck zu Eutin vom 10. 
Januar d J.; 
der Cigarrenarbeiter Franvois Vandervelde 
aus Brüſſel durch Beſchluß des Polizeiamts zu 
Lübeck vom 26. Januar d. J.; 
der Maurer Ludwig Meline, geboren zu 
Uxegney, Departement des Vosges in Frankreich, 
47 Jahre alt, 
der Schloſſer Karl Alphons Chevalier, geboren 
und ortsangehörig zu Vailly, Departement de 
l' Aisne in Frankreich, 28 Jahre alt, 
der Melker Eugen Heß, geboreu und ortsange⸗ 
hörig zu Engelberg, Kanton Unterwalden in der 
Schweiz, 50 Jahre alt, 
der Vorbeter und Schächter Samuel Lands⸗ 
berger, geboren und ortsangehörig zu Krakau, 
42 Jahre alt, 
zu 21 bis 24 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom bezw 15. 
(zu 21 und 22), 19. und 20. Februar d J; 
der Schuſter Jacob Adam, geboren zu Schloßwi!, 
Kanton Bern in der Schweiz 29 Jahre alt, 
der Weber Joſef Hampel, geboren zu Deutſch⸗ 
Liebau in Mähren, 35 Jahre alt, 
zu 25 und 26 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
W dene zu Metz vom 16. Februar 


2 


nach erſolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1, 2, 4 bis 7, 19, 20 und 23 wegen 
Landſtreichens und Bettelns, 

zu 3 wegen Landſtreichens, Bettelns und ein⸗ 
fachen Diebſtahls, K 
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zu 8 wegen Landſtreichens und Zuwiderhan⸗ Die Lokal⸗Inſpektion über die katholiſchen Schulen 
delns gegen den Zwangs paß, in Wielle, Borsk, Karszyn, Oſſowo, Przytarnja, Lubna 

zu 9 bis 12, 17, 21, 22 und 24 bis 26 wegen und Long iſt dem Amtsvorſteher Gutsbeſitzer Groos 
Landſtreichens, in Czersk übertragen worden. 

zu 13 wegen Landſtreichens, wiederholten Dieb⸗ Im Kreiſe Schwetz iſt der Gutsrendant von 
ſtahls, Fälſchung eines Reiſepaſſes und Wierzbicki zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 
Führung eines falſchen Namens, den Be irk Laskowitz ernannt. 

zu 14 wegen Bettelns, nach mehrmaliger Im Kreiſe Löbau iſt der Gutspächter Rechholz 
rechtskräftiger Verurtheilung wegen der in Petersdorf zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 
gleichen Uebertretung innerhalb der letzten den Amtsbezirk Lippinken ernannt. 


drei Jahre, Im Kreiſe Strasburg find ernannt: 
zu 15 wegen Landſtreichens, Bettelns, ruhe⸗ 1. der Gutsbeſitzer Wentz in Mieſione kowo zum 
ſtörenden Lärms und Diebſtahls, Amtsvorſteher und der Beſitzer Thalwitzer zu 
zu 16 wegen Landſtreichens, Bettelns und Radoszk zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 
Fälſchung von Legitimationspapieren, den Amtsbezirk Guttowo, 


zu 18 wegen Landſtreichens, Bettelns, Ge⸗ 2. der Nevierförfter Stoll fuß zu Forſthaus Stras⸗ 
brauchs eines fremden Legitimationspapiers, burg zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 
Führung eines falſchen Namens und un⸗ Amtsbezirk Strasburg, 
befugter Anfertigung eines Siegels, 3. der Gutspächter Brehmer in Cielenta zum ſtell⸗ 
und auf Grund des $. 39 des Strafgeſetzbuchs iſt vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
27. der Knecht Johann Peter Anderſon, geboren Michlau. 
am 27. März 1857 zu Strucklehd bei Jüterborg 


in Schweden, durch Beſchluß des Großherzoglich Erledigte Schulſtellen. 
mecklenburgiſchen Miniſteriums des Innern zu 
Schwerin vom 4. Dezember v. J., 17) Die 2. Schullehrerſtelle zu Klammer⸗Dolken, 


nach Verbüßung einer wegen Diebſtahls ge⸗ Kreis Kulm, wird ſpäteſtens zum 1. April d. J. er⸗ 
richtlich erkannten Zuchthausſtrafe von acht⸗ledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Magiſtrat zu 


zehn Monaten, Kulm zu und haben ſich Bewerber katholiſcher Kon⸗ 

aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. feſſion bei demſelben zu melden. 
Die Schullchrerfielle zu Gottartowo wird zum 
VerfonalEbronif. 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeffion, 


welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 

16) Des Königs Majeſtät haben geruht, den Kreis⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvor⸗ 
richter Jaeckel zum Landrathe des Kreiſes Strasburg ſtand zu Gottartowo zu melden. 
zu ernennen. 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ Berichtigungen 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten hat den praktiſchen der Anlage zu $ 12 Nr. 2 und 3 des Reglements für 
Arzt Dr. Braun in Dortmund zum Kreisphyſikus des die Provinzial Irren » Heil: und Pflegeanſtalten in 
Kreiſes Stuhm ernannt. Allenberg und Schwetz — Extrabeilage zu Nr. 9 des 

Die Lokal⸗Inſpektion über die katholiſchen Schulen Amtsblatts pro 1877 Seite 26/27. — 
in Lesno, Widno, Windorp, Bruß, Gr. Chelm, Cza⸗ 1. ad A. ſtatt „Jahr“ lies „Zahl“, 
piewitz, Czarnowo, Czyskowo, Zaleſie, Menczykal, 2. ad B. Nr. 4 vorletzte Zeile des erſten Abſatzes 
Schwornigatz, Glowezewitz und Hutta iſt dem kom⸗ ſtatt „klimaktoriſches“ lies „klimakteriſches“, 
miſſariſchen Amts vorſteher, Lieutenant Reinicke in 3. ad B. Nr. 4. der Schlußpaſſus von „nebſt An⸗ 
Bruß übertragen worden. gabe“ bis „beobachtet worden“ fällt weg. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 12.) 


Nodigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckerei. 


